
Predi21plan im Oklober 

~ Oktober 

9 0 lober 

16. Oktober 

2.3. Oktober 

~ . Oktober 

A bendgo ltesdiensL Pfr. Vischer. Kollekte für die 
Kirche der K imbanguisten 

Feriensonntag. Beginn der P redigt um 10.00 Uhr. Frau 
Pfr. Roesler. Kollekte fü r G o tt ·h il ft-\Verke 

Feriensonntag. Beginn d es G o tt esd ienstes um 
9.00 Uhr. P fr. Vischer 

Abschiedsgottesdienst vo n Fra u Pf r. D . R oesle r in 
Bauma (Gemeinsamer G o tt esd ienst in Bauma. Beginn 
9.30 U hr) 
Pfr. Vischer. Kollek te für d ie G em eindekrank en­
pflege 

Ambhandlungcn von M iHe A ugust his OM itte September 

Tauft''': 

~ ~. August -

Truuung: 

Manuela . T ochter d es Max und der Fried a T eil en­
bach- Dobm ann, vo n Hasle -Rüegsau , wo hnhaft jn 
W etz ikon 
Carole M arga retha. Tochter d es Geo rg Benedikt u nd 
der M argaretha Seil er -Suter , von Di et iko n. wo hnha ft 
an der Engelsteinstrasse 

10. September Alfred Dubach mit Elisabeth Amacher. beide yon 
und in Baretswil 

B ... 'stallullf! 

' -' . ' • ""\.ugU'o1 {arth ... 
B.1 ern 

-\ Ende ue-i f.... 0 "'e:" (I":t: Fr .. Pfr R~'er ':1 Je Ruh~­

:)t.md und, erl.:l o..a. ... Z .. ... -t;"- Ot-erl..ü.:1 wn on 0 i. h..ren Ruh~ z 
zu beziehen. Ihr \\ o!"o c:n 'n den o e . .:ieo Gemeinden Bare-ls"-II und 
Bauma beschliesst ein fur bc·de Gemeinden gemeimam am .... 3. Okto­
ber in der Kirche 8auma dur..:-hgeführter Gottesdienst. Ein Abschieds· 
wort ersche int im nät:hsten \{ona t auf derGemeindeseite. 

..\ Itc-rsllac:llmittag 

Der erste Altersnachmiltag des Winterhalbjahres find et am Dienstag . 
den 25. Oktober im «Ochsen» statt. H err A. Wartenweiler wird die 
Reihe eröffnen. 

Pfarrer Paul Hirzel zum Gedenken 

Ei n ansehnliches Trüppchen Bäretswiler fand s ich Freitag . den 
12. August auf dem Friedho f Opfikon ein. u m ihrem ehemaligen 
Pfa rrer Paul Hirzel das le tzte G elei te zu geben. Er wa r im Alter von 
67 J a hren, imm er noch in reger Amtstät igkeit. am 9. A ugust in seinem 
H eim in Opf ik o n sanft en tschlafen. Vor 18 J a hren hatte er unsere 
Gemeinde verlassen ; aber mi t d en 20 Jahren se ines Wi rke ns in Bärets­
wil hat er skh ein bl eibendes Andenken gesetzt. 

Pau l Hi rzcl w urde am 2-1.. Dezember 1910 al s drittes K ind im Pfarr· 
haus Schli eren gebo ren. Seine Jugendjahre verbrachte er zusam men 
m it Schwester und Bruder in Davos. Er hat d em BUnd nerland 
zeitlebens Anhä ngli ch ke it bewa hrt. Oft verbrachte er spä ter die Fe­
rien m it seiner Fa mili e im schö nen Sertigtal. 1927 wurde sein Vater 
als Pfarre r an d ie Kirc hgem einde Uitikon beru fen. D as Pfa rram t war 
in de r Familie Hirzel bereit s zur Tradition georden. haue es doch 
bere its v ier Gen erat io nen überdauert. So entschloss s ich auch Pau l 
H irzel nac h besta ndener Matura zum Pfarrstudi um. das er in Z üri ch 
und M arburg a bsol v ierte und d as sein Glau bensleben ent scheidend 
bee in flusste. Er wurde Pfarrer aus Leib und Seele u nd stellte se ine 
ganze Scha ffensk raft in d en Die nst des Her rn . 

1936 tr a t Paul Hirzel al s pra rrhelfe r in d en Dienst d er Ki n:hgem ein­
den Bä retswi1. D ü rnten und Hi nw i!. Als dann 1939 Pfa rrer J a kob 

Wolf in Bäretsil plötzl ic h starb. bec; .. nn man sich nicht la.n;e und 
wählte Pfarrer H irzel als j\.;achfolger. Die Gemeinde kannte er bereits 
und konnte sich sogleich tüchtig ans \Verl setzen. t-;:eben Predigt­
und Seelsorgearbeit und kirchlichen Amtsgeschäften gab es auch eine 
erkleckliche Z ah l von Unterrit:htsstu nden. Abendgonesdienste in 
NeuthaI. Bettsw iL W appc nswi l und im Berg. die er alle per Velo oder 
zu Fuss . später auch mit einem Töffl i. e r reich te. Tmmerhin konnte 
meistens ein T eil der Arbei t dem Pfa r rhelfer übertragen werden. ab 
19-1-8 zusammen m it der achbargemeinde 8 auma. 1942 gründete 
unse r P farre r seine F ami lie. zusammen mit se iner ehemaligen Konfir­
mandi n H edi H eller aus Adetsw i!. Es gab LeUle. die d a wenig Gutes 
voraussah en . Sie sollt en s ich grü nd lich getäust:ht haben . D ie Umsicht 
lmd das Einfühlungsvermöge n. welches Frau Pfar rer Hi rzcl bei aller 
Geradhei t und Offenhe it bewies . li essen d ie Kritiker bald verstum · 
men. Sie wurde ein e idea le Pfar rfrau. die s ich vor allem auch um die 
praktische Gem e ind earbei t. d en Frauenverein und wohltätige Werke 
kümmerte. Die vier Kinde r, zwei Mäd.:hen und zwei Buben. waren im 
Pfa rrha us und in der G em einde bald heimisch . 

Lirr Vorherrschender Charoktcrzu~ fun·cr Hirzels war seme Be .. t:hl!l--
denheit. '.' ie drangte er sit:h ,or. weder in den Beratungen mit de-r - -
..... r.:he-r.pdege fliJoLh in Di .. ku ... sionen. Ddf, i haue er ein g nuo 
Crt 1. und sein Rat \\urJe meistens gerne gehört und angenommen. 
Auch beim Umbau des Pfa rrhau'!,e'i blieh es. mit R ücksicht auf di e 
Gemeindefinanzen. bei bescheidenen Wüns...:hen. Sogar Lohnerhöhun­
gen musste man ihm beinahe aufdrängen. W enn er sich aber einmal 
ereifert e, w usste m a n. dass es Ernst ga lt. E ines seiner Verdienste "ar 
d er Kauf und Umbau der M il ilärbaracke, d ie se ither al s K irchge· -
meinclestube unschätz bare Dienste geleistet hat. In Fragen des Kir­
chenumbaus und d er Errit:hlung d er nCLlen Orgel liess er hingegen die 
Fachleute machen. Ein ausgesprochen g utes Verhältn is schuf er auch 
mit den Freikirchen und Gemei nschaften. In seine Amtszeit fäll t di e 
Ei nrichtung der Allianzwoche. Seine U nterrichtsschüler und Ko nf ir­
manden liebten und schätzten ihn sehr. obwohl sie ihm etwa in ih rer 
Spon ta neität das L eben sclnver mach ten. Er zog es eben vor. sie m it 
Freundli chkeit und Güte zu lenk en. was ihm hie und da als Schwäche 
ausgeleg t wurde. K urz. d ie 20 J a h re mit Pfarrer Hirzel waren für 
unsere G emei nde eine Zeit g ed eihlic hen Aufbaus, dem auch d ie 
K riegsereignisse in de r W elt cl ruussen wenig anh aben konnten. 

Viele wa ren bes tü rzt. als er 1959 se inen Entschluss bekannt gab. 
Bäretswil zu verlassen und eine Pfa rrstelle in Opfikon-Glattbrugg 
anzunehmen. Er selber fa nd es nicht g ut. sich als Pfarrer Jahrzehnte 
hindurch an die gle iche Gemeinde zu b ind en. W ir mussten ihn ziehe n 
lassen li nd wünschten ih m Befr iedigu ng u nd Freude im neuen A mt. 
D iese wa ren ihm den n a uch besch ied en. w ie w ir aus vielen Z eug nissen 
aus Opfikon und aus der g rossen T eilna hm e der Bvö lkerung an der 
A bda n kung entnehmen konnten . Seine reiche E rfahrung, sein Mitfüh · 
len für andere hattcn ih m auch dort bald d ie Herzen geöffn et. 

Vo r einem halben Jahr begann er sich a uf d en R u hesta nd vo rzu bere i­
ten, indem er neben seinen Ko ll egen m it F reud e noch ci n reduziert es 
P ensum besorg te. Er hatte auch scho n da ra n gedach t. in den alten 
Tagen in das ihm lie bgewordene O be rl and zu rückzukehren. Gott hat 
es and ers beschieden. A m 7. Augus t predig te er noch in Opfikon wie 
eh und je. zwei Tage spü ter , völlig u nerwa rt et. a ls er bei Tische sass . 
hö rte se in Herz auf zu schkf!e n. 

Gedenken wir se iner in l.iebe u nd Dar,kbarkeit und denk en wir auch 
mitfühlend an se ine so p!ötzli ch verwaiste F amilie! H. A. 


